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1. VORBEMERKUNGEN

Der Magistrat der Stadt Eppstein plant die Neubebauung des in der Strale An der
Embsmdiihle in Eppstein gelegenen Sportplatzes.

Konkrete Informationen zu den 6rtlichen Untergrund- und Grundwasserverhaltnissen
lagen nicht vor. Aus diesem Grund wurde die Dr. Hug Geoconsult GmbH von der Stadt
Eppstein mit der Durchfiihrung einer Baugrunduntersuchung sowie der Erstellung ei-
nes geo- und abfalltechnischen Gutachtens beauftragt.

Im vorliegenden Gutachten (1. Bericht) werden die aus geo- und abfalltechnischer
Sicht ermittelten Ergebnisse zusammenfassend beschrieben, dargestellt und bewertet.
Im Detail werden unter anderem erste orientierende Empfehlungen und Hinweise zur

e Grindung und Abdichtung der geplanten Bebauung,

e Ausbildung von Baugruben (Verbau, Béschungen, Wasserhaltung),
e Versickerungsfahigkeit des Untergrundes,

e Verwertung des Aushubmaterials und

e Baudurchfihrung (Erdarbeiten etc.)

gegeben.

Das Gutachten dient als Grundlage fur die weiteren Planungen.
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2.

VERWENDETE UNTERLAGEN

Zur Erstellung des Gutachtens (1. Bericht) wurden folgende Unterlagen verwendet:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

[9]

[10]

Hessisches Landesamt fiir Bodenforschung, Wiesbaden: Behelfsausgabe
der Geologischen Karte von Hessen, faksimilierter Nachdruck der 2. Auflage,
erschienen 1924 Blatt 5816 Konigstein im Taunus, Mal3stab 1:25.000, 1983.

Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG),
Wiesbaden: Grundwasserkarten und Ganglinein, Karte der Trinkwasser- und
Heilquellenschutzgebiete (Onlineportal).

Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen
an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Abfallen - Techni-
sche Regeln -, Fassungen von 1997, 2003 und 2004.

Der Bundesminister fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: Ver-
ordnung zur Vereinfachung des Deponierechts — Deponieverordnung (DepV);
Berlin, 27. April 2009, zuletzt geandert im Juni 2020.

Regierungsprasidien Darmstadt, GieBRen und Kassel, Abteilung Umwelt:
Merkblatt  ,Entsorgung  von  Bauabfallen"  (Baumerkblatt),  Stand:
1. September 2018.

Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, Wiesbaden: Richtlinie fir die Verwertung von Bodenma-
terial, Bauschutt und Strallenaufbruch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger
Abgrabungen; 17. Februar 2014.

Deutscher Ausschuss fiir Stahlbeton: DafStb-Richtlinie Wasserundurchlas-
sige Bauwerke aus Beton (WU-Richtlinie), Ausgabe 12/2017.

Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.:
Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-
wasser, Arbeitsblatt DWA-A 138, 2008.

Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und Bundes-
ministerium der Verteidigung: Arbeitshilfen Abwasser, Kapitel 5.1: Regen-
wasserversickerung, Stand: 6. Januar 2010.

Dr. Hug Geoconsult GmbH, Oberursel:

[10.a] Magistrat der Stadt Eppstein, Neubau KITA, An der Embsmiuhle,
Eppstein; 1. Bericht: Baugrunduntersuchung, geo- und abfalltechnisches
Gutachten; Projekt Nr.: 21106901, 21. April 2021.

[10.b] Magistrat der Stadt Eppstein, Neubau Feuerwehrhaus, An der Embs-
muhle, Eppstein; 2. Bericht: Ergdnzende Baugrunduntersuchung, geo-
und abfalltechnisches Gutachten, Projekt Nr.: 16113601, 08. Juni 2016.
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3. BESCHREIBUNG DER BAUMASSNAHME

3.1 Lage und derzeitige Nutzung

Das Projektgrundstick befindet sich im nérdlichen Teil von Eppstein, im Stadtteil
Vockenhausen.

Der Sportplatz wird durch die stdwestlich verlaufende Stral’e An der Embsmdiihle er-
schlossen. Auf der Griinflache, die sich zwischen der Stralle und dem Sportplatz er-
streckt, ist der Bau einer Kita geplant [10.a]. Das im Norden gelegene Grundstick ist
unbebaut und liegt brach. Ostlich des Baufeldes sind zwei Tennisplatze gelegen, da-
hinter verlauft die L3011. Sidlich des Projektgrundstiicks befindet sich das Feuerwehr-
haus der Stadt Eppstein-Vockenhausen.

Die groliraumige Lage des Projektgrundstiicks kann der nachfolgenden Abbildung 1
entnommen werden.
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Abbildung 1:  GrofRrdumige Lage des Projektgrundstiicks

Die Gelandehdhe an den Aufschlusspunkten liegt bei etwa 10,2 m 6rtlicher Hohe. Das
Gelande ist somit annéhernd eben.
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3.2 Geplante BaumaBnahme

Nach den uns vorliegenden Informationen soll der bestehende Sportplatz bebaut und
damit einer neuen Nutzung zugeflihrt werden.

Aufgrund der noch nicht konkretisierten Planungen liegen derzeit keine Angaben zur
exakten Platzierung der geplanten Bebauung auf der untersuchten Flache sowie zu
deren Geschossigkeit und héhenmaRigen Einstellung in das Gelande vor.

Fir die weiteren Ausfihrungen wurde daher angenommen, dass fur die geplante Be-
bauung bis zu drei oberirdische Geschosse zur Ausfiihrung kommen werden, optional
mit einem Kellergeschoss.

Weiterhin gehen wir von der unverbindlichen Annahme aus, dass das FulRbodenniveau
im Erdgeschoss in etwa héhengleich zu der derzeitigen Gelandehdhe im Baufeld lie-
gen wird, entsprechend bei etwa 10,2 m 6rtlicher Hohe.

Bei einer unterkellerten Bauweise ware somit das FuRbodenniveau im Kellergeschoss
bei ca. 3,0 m unter der derzeit mittleren Gelandehéhe anzunehmen, entsprechend auf
einer Kote bei etwa 7,2 m ortlicher Hohe.

4. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

4.1 Felduntersuchungen

Die Baugrunduntersuchung erfolgte am 23. November 2021. Zur Erkundung der ortli-
chen Untergrundverhaltnisse haben wir auftragsgemaf zwei Bohrsondierungen mit der
Rammkernsonde (BS 1 und BS 2 nach DIN EN ISO 22475-1) ausgeflihrt.

Mit der Rammkernsondierung BS 1 wurde die geplante Tiefe von 8,0 m unter GOK
erreicht. Allerdings musste die Bohrung hierzu einmal umgesetzt werden. Am ersten
Bohrpunkt war in einer Tiefe von ca. 0,6 m kein weiterer Sondierfortschritt moglich.

Die Bohrsondierung BS 2 musste aufgrund von Bohrhindernissen bereits in einer Tiefe
von 4,1 m unter Gelandeniveau abgebrochen werden. Die technische Einsatzgrenze
des Gerates war hier erreicht.

Aus dem mit den Bohrungen gewonnenen Bohrgut wurden aus jedem Bohrmeter bzw.
bei jedem Schichtwechsel gestérte Bodenproben nach DIN EN ISO 22475-1 entnom-

Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite 8



21149801 e Sportplatz, An der Embsmiihle, Eppstein

men. Ein Teil der Proben wurde zur Durchfliihrung chemisch-analytischer Untersu-
chungen in ein entsprechendes Fachlabor eingeliefert. Die restlichen Proben sind in
unserem Erdbaulabor bis auf Weiteres eingelagert.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass eingelagertes Probenmate-
rial in der Regel nach einer Lagerungsdauer von mehr als einem halben Jahr nicht
mehr flr aussagekraftige abfall-/ umwelttechnische Untersuchungen geeignet ist.

4.2 Laboruntersuchungen

Zur Klarung der Entsorgungs- bzw. Verwertungsmaglichkeiten der bei spateren Erdar-
beiten vermutlich primar anfallenden Aufflillungen haben wir aus den mit den Bohrun-
gen gewonnenen Bodenproben zwei Mischproben zusammengestellt. Die Mischproben
MP 1 und MP 2 wurden im Pruflabor der chemlab GmbH, Bensheim, auf die Parameter
gemal Tabellen 1.1 bis 1.3 des Hessischen Merkblatts [5] analysiert.

Bei der chemisch-analytischen Untersuchung wurde in der Mischprobe MP 2 ein
Schadstoffgehalt im Bereich der Einbauklasse Z 2 festgestellt. Zur vollstandigen abfall-
technischen Deklaration wurden an dieser Probe daher zusatzlich die Erganzungspa-
rameter zur Deponieverordnung [4] analysiert.

4.3 Auswertung und Darstellung

Die Ansatzpunkte der Bodenaufschlisse wurden von uns nach Lage und Hohe ver-
messen und lagerichtig in den Ubersichtsplan der Anlage 1.1 (ibernommen.

Hoéhenbezug haben wir auf einen auf dem Grundstlick gelegenen Schachtdeckel eines
Kanals hergestellt, dessen Ho6he wir zunachst mit einer o6rtlichen Bezugshdhe von
+10,0 m angenommen haben.

Eine absolute Hohe, bezogen auf [MNN], liegt uns fir den Schachtdeckel nicht vor.
Nach den Ergebnissen einer Baugrunduntersuchung fir das westlich gelegene Bau-
fenster einer geplanten Kita [10.a] ist das Gelandeniveau bei etwa 214,5 mNN £ 0,5 m
anzunehmen.

Zur besseren Veranschaulichung der Untergrundsituation wurde ein geotechnischer
Langsschnitt angefertigt und als Anlage 1.2 dem Gutachten beigefligt. Den Verlauf der
Schnittfihrung gibt der Lageplan der Anlage 1.1 wieder.
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Die Ergebnisse der Bohrungen sind als Bohrprofile nach DIN 4023 in Anlage 2 dem
Gutachten beigeflgt.

Die Schichtenverzeichnisse der Bohrungen sind in Anlage 3 enthalten.

Die Prifberichte der chemisch-analytischen Untersuchung liegen als Anlage 4 bei.

5. UNTERGRUNDVERHALTNISSE

5.1 Regionale geologische Situation

Nach der geologischen Karte [1] und unseren Erfahrungen aus der Baugrunduntersu-
chung fir das benachbarte Feuerwehrhaus [10.b] sowie die geplante Kita [10.a] stehen
im Projektgebiet als oberster Schichthorizont quartare Hangschuttablagerungen an, die
im ehemaligen Auenbereich des Schwarzbaches durch alluviale Bachablagerungen
Uberlagert werden.

Die Basis der Schichtenfolge bilden die Griinschiefer des Vordevon, die in der Uber-
gangszone zu den Uberlagernden quartaren Bdden stark verwittert und verlehmt auftre-
ten.

5.2 Ortliche geologische Situation/ Schichtenfolge

5.21  Allgemeines

Der mit den Bohrungen angetroffene Aufbau des Untergrundes entspricht im Wesentli-
chen den Erwartungen. Es konnen unter Berucksichtigung zurlckliegender Bautatig-
keiten fur das gegenstandliche Baufeld folgende Schichteinheiten im Untergrund fest-
gelegt werden:

e Schicht 1: Kiinstliche Auffiillungen

e Schicht 2: Auelehm (Quartar)

e Schicht 3: Bachschotter (Quartar)

e Schicht 4: Griinschiefer, zersetzt bis entfestigt (Vordevon)

In den nachfolgenden Kapiteln werden die aufgeschlossenen Bodenschichten be-
schrieben. Weitere Details zur Ausbildung und Beschaffenheit des Untergrundes kon-
nen den Bohrprofilen der Anlage 2 und den Schichtenverzeichnissen der Anlage 3 ent-
nommen werden.
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5.2.2 Schicht 1: Mutterboden / Kiinstliche Auffiillungen
Das Baufeld ist an den angesetzten Bohrpunkten BS 1 und BS 2 unbefestigt.

An der Gelandeoberflache ist ein Sportplatzbelag vorhanden, der aus einem sandigen,
schwach schluffigen Kies besteht und eine Starke von etwa 15 cm bis 25 cm aufweist.

Unterhalb des Sportplatzbelages folgen kunstliche Auffillungen, die GUberwiegend aus
schluffigen, kiesigen bis stark kiesigen, schwach sandigen Tonen aufgebaut werden
und eine weiche bis halbfeste Konsistenz aufweisen. Das Bohrgut weist in der Bohrung
BS 1 Fremdbestandteile wie z. B. Schotter- und Ziegelreste auf.

In der Bohrung BS 2 wurden keine Fremdbestandteile festgestellt. Hier war eine ein-
deutige Abgrenzung der Auffiillbéden vom natlrlich anstehenden Baugrund nicht még-
lich. Vermutlich wurde hier 6értlich anstehendes Material umgelagert.

Die (mutmallichen) Machtigkeiten der Auffullungen betragen ca. 2,56 m (BS 1) und
29m (BS 2).

In Anlehnung an DIN 18196 zur bautechnischen Einstufung von Bdden sind die kunst-
lichen Aufflllungen ersatzweise Uberwiegend in die Bodengruppen [TM] und [TL] ein-
zustufen. Fur den an der Oberflache vorliegende Sportplatzbelag erfolgt eine Zuord-
nung in die Bodengruppe [GU].

5.2.3 Schicht 2: Auelehm (Quartar)

Unter den Auffillungen setzen quartéare Auelehme ein, die aus schluffigen, kiesigen,
schwach organischen Tonen aufgebaut werden. Sie liegen nach der Ansprache im
Feld mit einer Gberwiegend steifen Konsistenz vor.

Die (Rest-)Machtigkeit der Auelehme betragt ca. 0,2 m (BS 1) und 0,4 m (BS 2). Die
Unterkante der Lehme verlauft hier dementsprechend in einer Tiefe von etwa 2,7 m
(BS 1) bis 3,3 m (BS 2) unter Gelande.

Gemalf DIN 18196 sind die Lehme in die Bodengruppe TM einzustufen.
5.2.4 Schicht 3: Bachschotter (Quartar)

Unterhalb der Lehme setzen schwach schluffige bis stark schluffige, schwach sandige
bis sandige, steinige Kiese (Schicht 3a) ein. Die Kiese liegen in mitteldichter bis dichter

Lagerung vor.
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Die Machtigkeit der Kiese variiert zwischen ca. > 0,8 m (Endteufe von BS 2) und
ca. 3,8 m (BS 1). Am Bohransatzpunkt BS 1 verlauft die Unterkante der Kiese in einer
Tiefe von 6,5 m unter GOK.

In der Bohrung BS 1 ist in die Kiese eine Schlickschicht (Schicht 3b) eingeschaltet, die
aus einem schluffigen, schwach kiesigen, schwach organischen Ton aufgebaut wird,

der mit weicher Konsistenz auftritt.

Nach DIN 18196 sind die Kiese Uberwiegend in die Bodengruppen GU und GU* einzu-
stufen. Die Schlicklage kann in die Bodengruppe TM gestellt werden.

Aller Erfahrung nach kénnen in die Kiese auch gréRere Steine, Gerdlle und Blocke
eingeschaltet sein.

5.2.5 Schicht 4: Verwitterungs- bzw. Felszersatzzone der Griinschiefer (Vorde-
von)

Unterhalb der Bachkiese folgt die Verwitterungs- bzw. Felszersatzzone der Griinschie-
fer.

In der Regel steht das urspriingliche Festgestein zunachst in vollstandig zersetzter und
entfestigter Form an und geht mit zunehmender Teufe (meist flielend) in einen verwit-
terten bis angewitterten Zustand Uber.

Die stark verwitterten und zersetzten Schiefer besitzen noch Lockergesteinseigen-
schaften und werden als Felszersatz (Schicht 4), manchmal auch als Faulfels, be-
zeichnet; bedingt durch Verwitterungsprozesse liegt das urspriinglich harte Felsgestein
entfestigt und weitgehend ohne mineralische Bindung vor. Nach den Bohrergebnis-
sen (BS 1) besteht der Felszersatz aus schluffigen, schwach kiesigen bis kiesigen To-
nen.

Der Felszersatz geht sukzessive in die geringer verwitterten Schiefer tUber. Die gerin-
ger verwitterten Schiefer lassen sich in Abhangigkeit von Kliftigkeit/ Trennflachengefi-
ge und Verwitterungszustand in die Boden- bzw. Felsklassen 6 und 7 der nicht mehr
gultigen DIN 18300:2012 einordnen.

Die verwitterten Griinschiefer wurde mit den durchgefiihrten Bohrungen nicht erreicht.
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5.3 Baugrundbeurteilung

Die kunstlichen Auffillungen (Schicht 1) stellen grundsatzlich einen sehr inhomogenen
und in der Gesamtheit nicht eindeutig zu beurteilenden Untergrund dar, der zur Einlei-
tung konzentrierter Bauwerkslasten nicht geeignet ist.

Die Auelehme (Schicht 2) sowie die in die Bachschotter eingeschaltete Schlick-

schicht (3b) sind als Baugrund mit maRigen Tragfahigkeitseigenschaften zu beurteilen,
der als kompressibel (setzungsfahig) zu bewerten ist.

Eine der augenscheinlich auffallenden Eigenschaften der Lehme bzw. des Schlicks ist
die sehr starke und rasche Reaktion auf Anderung des natlrlichen Wassergehaltes.
Dies bedeutet, dass die anstehenden Bdden bei Niederschlagsereignissen sehr rasch
in eine weiche oder gar nur breiige Zustandsform Ubergehen und verschlammen. Sie
sind dann nicht mehr tragfahig und missen ausgetauscht werden.

Aufgrund der bodenmechanischen Eigenschaften der anstehenden Lehme ist generell
von einem zeitlich verzdgerten Setzungsverhalten auszugehen. Bis zum Abklingen der
Setzungen kdnnen mehrere Wochen vergehen.

Die Bachschotter (Schicht 3a) stellen bei dem beobachteten Kornaufbau und den fest-
gestellten Lagerungsdichten einen Baugrund mit guten bis sehr guten Tragfahigkeits-

eigenschaften bei geringer Setzungserwartung dar.

Die im tieferen Untergrund anstehenden zersetzten bis angewitterten Schiefer
(Schicht 4) sind aufgrund ihrer Eigenschaft bei geringer Setzungserwartungen zur
Grindung von Bauwerken gut bis sehr gut geeignet ist.

5.4 BodenkenngroBRen/ Homogenbereiche

Den vorbeschriebenen Schichten werden aufgrund der Bohrgutansprache, eigener
Kenntnisse der regionalen Untergrundverhaltnisse und in der Literatur verfligbarer Er-
fahrungswerte die in der nachfolgenden Tabelle 1 aufgeflhrten charakteristischen
Bodenkenngrofen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristische Werte im
Sinne der DIN 1054:2021-04 - Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-1, die flr
Bemessungszwecke mit den entsprechenden Teilsicherheitsbeiwerten zu beaufschla-
gen sind.
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Der Tabelle 1 ist weiterhin eine Einstufung der angetroffenen Bbéden in die jeweiligen
Bodengruppen nach DIN 18196 zu entnehmen. Die Nummerierung der Schichten
orientiert sich an den Ausfihrungen in Kapitel 5.2.

Zusatzlich haben wir in der Tabelle 1 informativ auch die Bodenklassen (der nicht mehr
gultigen) DIN 18300:2012 und DIN 18301:2012 aufgefuhrt.

Tabelle 1: Charakteristische BodenkenngroéRen
Wichte Scherfestigkeit Steifemodul
Gk HEE feucht unter | Reibungs-
gruppe klasse : A Kohasion
Schicht DIN 18196 | DIN 18300: s | L]
2012 v y o c'k E
. k k k 2 S,k
DINZS?gOL [kN/m?] | [kN/m?3] [l LlmR [MN/m?]
Kiinstliche 32
1a | Auffiillungen, [GU] 20 10 30 0 -
kiesi BN1
iesig
Kiinstliche 42
1b | Auffiillungen, [TM], [TL] BB2 19 9 25-27,5" 0 -
tonig
Auelehm, steif 4 1) 1) 1)
2 (Quartir) ™ BB2 19 -20 9-10 25 5 8-10
Bachschotter,
mitteldicht- * 3,4 o4 1) 441 _ag 1) ) 1)
3a dicht, GU, GU BN1.BN2 20 -21 10 - 11 30-35 0 80 - 100
(Quartar)
Schilick, 4
3b | weich, ™ 19-20"| 9-10" 25 0 5-6"
u BB2
(Quartar)
Grinschiefer, 4-69 o
4 | entfestigt bis - - 20-210 [ 10-11" | __F¥ 0 60-80"
angewittert FV1-FV2 =30-35
) abhingig von der jeweiligen Zusammensetzung bzw. Lagerungsdichte/ Konsistenz
2 Innerhalb der kiinstlichen Auffiillungen kdnnen sich groRere Einschliisse von Bauschutt oder Betonresten
befinden, die eine Zuordnung zu den Bodenklassen 3 und 4 nach DIN 18300: 2012 nicht rechtfertigen. Fiir
solche Falle sind in Ausschreibungen Eventualpositionen zur gesonderten Erfassung und Beseitigung von
Hindernissen vorzusehen.
3 Bodenklasse 6 nach DIN 18300:2012: nichtbindige und bindige Bodenarten mit > 30% Steinen von iiber 0,01 m*
bis 0,1 m* Rauminhalt (Hinweis: 0,01 m® entsprechen einer Kugel mit einem Durchmesser von etwa 0,3 m,
0,1 m? entsprechen einer Kugel mit einem Durchmesser von etwa 0,6 m)
¢k Ersatzreibungswinkel (Reibung) fiir Erddruckberechnungen

Fir erdstatische Berechnungen und Vordimensionierungen sind die Ausfihrungen in
Kapitel 3 der DIN 1054: 2021-04 - Erganzende Regelungen zu DIN EN 1997-1, zu be-
rucksichtigen.
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Angaben zu den Homogenbereichen nach DIN 18300:2019 und DIN 18301:2019, die
primar fir die spatere Bauausfuhrung und damit fir die Ausschreibung von Relevanz
sein werden, werden im Zuge der weiteren Planungen mit dem noch zu erstellenden
Hauptgutachten vorgelegt.

5.5 Erdbebenbemessung

Im Hinblick auf die Erdbebenbemessung sind generell die Ausfihrungen der DIN EN
1998-1: 2010-12 zu beachten. Gemal nationalem Anhang DIN EN 1998-1/NA:2011-01
ist das Projektgebiet in die Erdbebenzone 0 einzustufen. Bei der Bemessung sind die

Untergrundklasse R (Gebiete mit felsartigem Gesteinsuntergrund) und die Baugrund-
klasse A anzusetzen.

5.6 Geotechnische Kategorie

Die geplante BaumalRnahme ist - soweit derzeit zu beurteilen - in die geotechnische
Kategorie GK 2 (Baumalnahmen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad) zu stellen.

6. GRUNDWASSERVERHALTNISSE

6.1 Allgemeines

Das Projektgrundstick liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone Ill bzw. Il1A.

Abbildung 2:  Grundwasserschutzzonen im Projektgebiet [2]
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Die generelle hydrogeologische Situation im Umfeld des Projektgebiets ist durch die
Hangschuttablagerungen, die Bachschotter und die Felszersatzzone der vordevoni-
schen Grinschiefer gekennzeichnet, in denen das Grundwasser zirkuliert.

6.2 Ortliche Grundwassersituation und -stinde

Im Rahmen der Gelandearbeiten Ende November 2021 wurde in beiden Bohrungen
Grundwasser festgestellt. Das Grundwasser wurde jeweils in einer Tiefe von 3,3 m
unter GOK angebohrt. Ausgehend von einer Gelandehdhe von rund 214,5 mNN ent-
spricht dies einer Kote von etwa 211,2 mNN.

Bei dem erbohrtem Wasser handelt es sich um Grundwasser, das in den Bachschot-
tern sowie ggf. den Verwitterungsbéden der Grinschiefer zirkuliert. Die Lehme sind
dagegen als Grundwassergeringleiter zu charakterisieren.

Die Beobachtung des Wasserspiegels wahrend der Feldarbeiten ist als Momentauf-
nahme anzusehen. Bei den vorhandenen hydrogeologischen Verhaltnissen muss
grundsatzlich mit jahreszeitlich- und witterungsbedingten Schwankungen der Wasser-
spiegellagen gerechnet werden.

Aus diesem Grunde ist damit zu rechnen, dass nach langeren Niederschlagsperioden
héhere Grundwasserstande als jetzt gemessen auftreten kénnen; umgekehrt sind in
Trockenperioden auch niedrigere Wasserspiegellagen anzunehmen.

Es muss insofern grundsatzlich in allen Tiefenlagen (auch oberflachennah) mit unsys-
tematisch eingeschalteten Schichtwasserflihrungen gerechnet werden, deren Auftreten
und Ergiebigkeit insbesondere jahreszeitlich- und witterungsbedingt beeinflusst wird.

Generell handelt es sich um schichtenbezogenes Grundwasser mit i. d. R. geringer
Ergiebigkeit; als Hauptschichtwasserleiter sind die Bachschotter und die Schiefer zu
sehen, die je nach Beschaffenheit mehr oder weniger durchlassig ausgebildet sind.
Auch kénnen oberflachennahe Stauhorizonte und lokale Wasserfiihrungen in den Auf-
fullbéden sowie an deren Basis auftreten.

Bei Verzicht auf Drainagemal3nahmen muss daher an Bauwerken mit Wasserfuhrun-
gen gerechnet werden (siehe hierzu Kapitel 9.2).

Zur Festlegung eines projektspezifischen Hochstgrundwasserstandes sind langjahrige
Grundwasserbeobachtungen erforderlich. Solche Untersuchungen liegen fir das un-
mittelbare Projektgeldnde nach unseren Informationen nicht vor.
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Fir die weiteren Planungen sollte daher - auch unter Berucksichtigung des in unserem
Hause vorliegenden Archivmaterials — vorlaufig ein héchster Grundwasserstand von

HGW = 213,5 mNN

angesetzt werden, der nach Vorlage einer konkreten Gelandehoéhe, bezogen auf
[MNN], nochmals zu verifizieren ist.

Fir temporare Bauzustande (Baugrube) wird auf der Grundlage des vorliegenden Da-
tenmaterials vorlaufig ein Grundwasserstand von

GWgau =211,2 mNN £ 0,3 m

Empfohlen, der mit den fortschreitenden Planungen ebenfalls zu prifen und ggf. anzu-
passen ist.

Bei dem genannten bauzeitlichen Bemessungswasserstand missen allerdings tempo-
rare Uberschreitungen und die damit verbundenen baubetrieblichen, bauablauftechni-
schen und terminlichen Aspekte, die durchaus kostenrelevant sein kénnen, in Kauf
genommen werden. Sollen diese Unwagbarkeiten ausgeschlossen werden, ist ein ho-
herer Wasserstand, unginstigst der Bemessungswasserstand HGW, anzusetzen.

6.3 Durchlassigkeit des Untergrundes

Nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung und nach entsprechenden Erfah-
rungen kénnen flr die anstehenden Béden folgende Bandbreiten der Durchlassigkeiten
angenommen werden:

= Schicht 2 (Auelehm): ki~1-10 ®*m/s biski~1-10®m/s
=  Schicht 3 (Bachschotter): ki~5-10 °m/s biski~1-10°m/s
= Schicht 4 (Schiefer): ki~ 510 %m/s biski~1-10 ®*m/s
7. ABFALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNGEN

71 Bewertungsgrundlagen

Zur abfalltechnischen Bewertung von Schadstoffgehalten im Boden und/ oder in einem
Bauschutt werden im Hinblick auf eine offene Verwertung (d. h. au3erhalb von Depo-
nien und Tagebauen/ sonstigen Abgrabungen) des Materials - zumindest bislang - pri-
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mar die Zuordnungswerte der LAGA ,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen/ Abfallen — Technische Regeln" [1] herangezogen.

In der LAGA-Richtlinie sind fir eine umfangreiche Parameterliste verschiedene Zu-
ordnungswerte (Z 0 bis Z 2) angegeben, nach denen die ,Einbauklassen (EK)* u. a. fir
Aushubbdden und Bauschutt festgelegt werden. Die einzelnen Einbauklassen haben
im Hinblick auf die Anforderungen an die Verwertung folgende Bedeutung:

EKZO0: Uneingeschrankter Einbau ist in der Regel mdglich. Die bodenmechani-
schen Eigenschaften und die Zusammensetzung der betreffenden Mate-
rialien sind bei der Auswahl der Verwertungsstelle allerdings auch zu be-
rucksichtigen.

EKZ1: In der Regel eingeschrankter offener Einbau (z. B. in hydrogeologisch
gunstigen, gegebenenfalls auch in hydrogeologisch unginstigen Gebie-
ten) maoglich; es wird dabei noch in die Einbauklassen Z 1.1 und Z 1.2 un-
terschieden.

EKZ 2: Eingeschrankter offener Einbau mit definierten technischen Sicherungs-
maflnahmen (z. B. als Larmschutzwall, Stral3entragschicht in hydrogeo-
logisch gunstigen Gebieten) ist in Abstimmung mit der Abfallbehdrde ge-
gebenenfalls mdglich; alternativ dazu erfolgt eine deponietechnische
Verwertung.

Auferdem wird in Hessen bei der Einstufung eines Ausbaumaterials in zunehmenden
Male alternativ zur LAGA das Merkblatt ,,Entsorgung von Bauabféllen" [5] der hes-
sischen Regierungsprasidien verwendet bzw. dieses dient in der Entsorgungspraxis
meist als Kriterium fiur die Verwertung. Die aktuelle Version des Merkblattes stammt
vom 1. September 2018.

In dem Merkblatt sind fir Bodenmaterial und fir Bauschutt - analog zur LAGA - eben-
falls Zuordnungswerte Z 0 bis Z 2 zur Festlegung von Einbauklassen angegeben, die
dem Grunde nach die gleiche Bedeutung haben, wie diese voranstehend schon zur
LAGA erlautert wurde.

Die Zuordnungswerte fir den Bodenfeststoff beziglich der Einbauklasse Z 0 sind dabei
bodenartenspezifisch. Es wird zwischen den Bodenarten Ton, Lehm/ Schluff und Sand
unterschieden. Fur Bodenmaterial, das nicht bodenartspezifisch zugeordnet werden
kann bzw. wenn es sich um ein Gemisch aus verschiedenen Bodenarten handelt, gel-
ten generell die Zuordnungswerte Z 0 fir Lehm/ Schluff.
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Fir die Verfillung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
und vorbehaltlich der Einhaltung von weiteren Randbedingungen sind flr den Boden-
feststoff zudem noch bodenartenunabhangige Zuordnungswerte Z 0* angegeben.

Fir den eingeschrankten offenen Bodeneinbau sind fir den Bodenfeststoff Zuord-
nungswerte Z 1 angegeben. Es wird dabei - anders als bei der LAGA 2003 - nicht zwi-
schen Zuordnungswerten Z 1.1 und Z 1.2 unterschieden.

Soll das anfallende Ausbaumaterial dagegen im Bereich eines Tagebaus und / oder
einer sonstigen Abgrabung verwertet werden, gilt zu dessen Einstufung die ,,Richtlinie
fur die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und StraBenaufbruch in Tage-
bauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen (sog. Verfiillrichtlinie)" [6].

Erfolgt eine deponietechnische Verwertung, ist zur Einstufung des Materials in die
verschiedenen Deponieklassen die ,Deponieverordnung (DepV)" [4] heranzuziehen.
Eine deponietechnische Verwertung wird in der Regel immer erforderlich, wenn die
Zuordnungswerte der LAGA bzw. des genannten Merkblatts flr Material der Einbau-
klasse Z 2 uberschritten sind. In den meisten Fallen kann auch ein Material der Ein-
bauklasse Z 2 ohne weitere Vorbehandlung keiner offenen Verwertung mehr zugeflihrt
werden und ist dann ebenfalls unter Berlicksichtigung der DepV einzustufen.

7.2 Laboruntersuchungen

Im Hinblick auf eine abfalltechnische Deklaration der potentiellen Aushubbdden haben
wir artgleiche Boden-Einzelproben aus den hier spater vermutlich primar aushubrele-
vanten Auffillungen (Schicht 1) zu zwei Mischproben zusammengefiigt. Die Boden-
mischproben wurde entsprechend der gegenwartigen Entsorgungspraxis jeweils einer
Komplettanalytik gemaR der Parameterlisten des Merkblattes ,Entsorgung von Bauab-
fallen" [5] unterzogen. Zusatzlich wurde die Mischprobe MP 2 auf die Parameter der
Deponieverordnung untersucht.

Die zur Erstellung der Mischproben verwendeten Einzelproben sowie der daran jeweils
ausgefihrte Analysenumfang sind aus der Tabelle 2 ersichtlich.

Tabelle 2: Zusammensetzung der untersuchten Bodenmischprobe und Analyseumfang
Misch- untersuchtes . Untersuchungs-
. verwendete Einzelproben
probe Material umfang
Tiefe
Bohrung | Probe Nr. [m unter GOK]
MP 1 Sportplatzbelag BS 1 G1 0,0-0,15 Merkblatt (Tab. 1.1 - 1.3),
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pH-Wert im Feststoff

BS 2 G1 0,0 - 0,25

BS 1 G2-G4 0,15-1,7 Merkblatt (Tab. 1.1 - 1.3),
MP 2 Auffillungen pH-Wert im Feststoff,

BS 2 G2-G3 0,25 - 2,0 Deponieverordnung

Die chemischen Laboruntersuchungen wurden vom Priflabor der chemlab GmbH in
Bensheim ausgefihrt. Der Prifbericht des Labors ist zusammen mit den jeweiligen
Analyseverfahren als Anlage 4 beigefugt.

7.3 Ergebnisse

In der aus dem Sportplatzbelag zusammengestellten Bodenmischprobe MP_1 wurden

lediglich leicht erhéhte Konzentrationen der Parameter Kupfer und Nickel festgestellt.
Resultierend sind die sandig, kiesigen Auffullungen in die Einbauklasse Z 0* nach

Merkblatt ,Entsorgung von Bauabfallen“ einzustufen.

Die Mischprobe MP 2, die die unterlagernden Auffiillboden reprasentiert, weist im
Feststoff einen erhéhten Schadstoffgehalt des Parameters PAK auf. Somit sind die
tonig-schluffigen Auffillungen (Schicht 1b) in die Einbauklasse Z 2 nach Merkblatt

LEntsorgung von Bauabfallen® einzustufen. Damit wird in der Entsorgungspraxis ver-

mutlich nur eine deponietechnische Verwertung maéglich sein.

Die erganzend durchgefiihrte Analyse auf die Parameter der Deponieverordnung hat
eine Einstufung der kunstlichen Auffullungen in die Deponieklasse DK 0 ergeben.

Aufgrund fehlender Deponien der Deponieklasse DK 0 in Hessen wird der kontaminier-
te Boden bei einer Verwertung auf einer Deponie voraussichtlich als Material der De-
ponieklasse DK | zu entsorgen sein.

74 Hinweise fiir die Planung und Ausschreibung

An den natlrlich anstehenden Bdéden wurden zunachst keine abfalltechnischen Unter-
suchungen durchgefihrt. Aller Erfahrung nach kann hier eine geogene (natirliche)
Hintergrundbelastung mit Schwermetallen nicht sicher ausgeschlossen werden.

Die im Hinblick auf Planungs- und Kostensicherheit orientierend durchgeflihrten abfall-
technischen Untersuchungen sind insofern nicht als vollstdndige Deklaration des ge-
samten spateren Aushubmaterials zu verstehen. Aus diesem Grund kann es bei der
Umsetzung der Mallnahme zu Verschiebungen beziglich der Zuordnung des Aus-
hubmaterials in die Deponie- bzw. Einbauklassen kommen.
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Wir raten daher an, bei der Ausschreibung der ErdbaumalRnahmen auch die Entsor-
gung von Aushubmaterial der Deponie-/Einbauklassen, die mit den Untersuchungen
nicht festgestellt wurden, in einem gewissen Umfang als Bedarfsposition mit Gesamt-
preisberechnung zu bertcksichtigen.

Des Weiteren sollten in den Vorbemerkungen zu den ,Entsorgungspositionen” die Gber
die Merkblatt/ DepV hinaus bestehenden einstufungsrelevanten Randbedingungen
(z. B. Interpretation DepV und Abfallverzeichnisverordnung, landesspezifische Rege-
lungen, Ausnahmebestimmungen, etc.) klar festgelegt werden. Insbesondere sollte
- da die LAGA-Richtlinie und Merkblatt gleichberechtigt nebeneinander existieren - im
Vorfeld die Bewertungsgrundlage (Vertragsgrundlage) geklart und festgelegt werden.
Im vorliegenden Fall sollte fir das Aushubmaterial entsprechend der durchgeflihrten
Analysen eine Verwertung gemafl Merkblatt ,Entsorgung von Bauabféllen® ausge-
schrieben werden.

Dies ist maRgeblich fir die spatere Abrechnung/ Vergitung, dem Grunde nach unab-
hangig davon, auf welcher Basis und Einstufung welcher Entsorgungsstelle das Mate-
rial letztendlich angedient wird. Welche der Richtlinie (LAGA oder Merkblatt) bei der
Andienung der Ausbaumaterialien zur Anwendung kommt, hangt letztendlich von den
Annahmekriterien bzw. den entsprechenden Vorgaben der fir die Entsorgung vorge-
sehenen Annahmestelle ab.

Ein Mehrvergutungsanspruch des Unternehmers kann dann daraus nicht abgleitet
werden, wenn die Abrechnungsgrundlage (LAGA oder Merkblatt, s. 0.) vertraglich fi-
xiert ist.

Es wird - je nach Verwertungsstelle - vermutlich nur mit ergdnzenden abfalltechnischen
Untersuchungen maglich sein, das Material den jeweiligen Annahmekriterien entspre-
chend zu deklarieren. Derartige Untersuchungen sollten in die Bauausfiihrung verlagert
werden (Raster- und Haldenbeprobung im Zuge der Bauausfuhrung). Auch kann es
ggf. erforderlich sein, dem jeweiligen Betreiber der Verwertungsstelle weitere Angaben
zum Aushubmaterial noch vorzulegen (Abfallcharakteristik, Probenahmeprotokoll in
Anlehnung an LAGA PN 98).

Der entsprechende Aufwand (Baggerschiirfe, Separierung) sowie die hieraus resultie-
renden Konsequenzen fur den Bauablauf (Termine) sind im Leistungsverzeichnis zu
bertcksichtigen. Die fachtechnische Begleitung (Probenahme, Analytik, Erstellen des
Aushubplanes, ggf. Uberwachung der Aushubarbeiten) sollte bauseits erfolgen.
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8. EMPFEHLUNGEN ZUR GRUNDUNG

8.1 Allgemeines

Details zur geplanten Bebauung liegen fir das gegenstandliche Areal noch nicht vor.

Nach den Ausfihrungen in Kap. 3 sind wir daher vorlaufig von einer dreigeschossigen
Bebauung mit/ohne Untergeschoss und einer maximalen Eingriffstiefe in das beste-
hende Gelande von etwa 3,5 m ausgegangen.

Insofern werden in den nachfolgenden Kapiteln Empfehlungen fir Bauweisen mit und
ohne Kellergeschoss ausgesprochen.

Nach den Ergebnissen aus der Baugrunduntersuchung stehen bei nichtunterkellerter

Bauweise im angenommenen (frostfreien) Griindungsniveau flachig die kinstlichen
Auffillungen an, die fur einen Lastabtrag nicht geeignet sind.

Das angenommene Grindungsniveau fur die Ausfihrung eines mdglichen Unterge-
schosses kommt dagegen in den anstehenden Bachschottern zu liegen, die zur Abtra-
gung der Lasten gut geeignet sind.

8.2 Nichtunterkellerte Bauweise

Fur eine nichtunterkellerte Bauweise sind bei den vorliegenden Untergrundverhaltnis-
sen Flach-/ Flachengrindungen in Form von

= Einzel- und Streifenfundamenten (V 1) oder

= einer lastabtragenden Bodenplatte bzw. Flachengrindung (V2)

aus geotechnischer Sicht grundsatzlich moéglich, wenn diese durchgehend im gewach-
senen Baugrund oder einem qualifiziert hergestellten Bodenaustausch abgesetzt wer-
den.

Ob die im Baufeld vorhandenen Auffullungen fur eine Grindung des Neubaus geeignet
sind, ist auf Grundlage der beiden Bohrsondierungen nicht zu beurteilen. Hier sind im
Zuge der weiteren Planungen noch erganzende Verdichtungskontrollen (Rammsondie-
rungen), die das Baufeld rasterférmig abdecken, durchzuflihren oder — was wir flr
wahrscheinlicher halten — die Auffiillungen generell auszukoffern.

Bei den vorliegenden Randbedingungen empfehlen wir daher eine Griindung auf Strei-
fenfundamenten. Die Fundamente sollten durchgéngig in den natirlich anstehenden
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Bachschottern abgesetzt werden, was das DurchstoRen der kinstlichen Auffillungen
(Schicht 1) sowie der unterlagernden Auelehme (Schicht 2) erforderlich macht (Tiefer-
fuhren der Fundamente mittels Fillbeton).

Fur mittig und lotrecht belastete Streifenfundamente kann mit einer ausreichenden
Grundbruchsicherheit nach DIN 4017: 2006-03 bei einer Griindung in den Bachkiesen
ein Bemessungswert von Or4< 450 kN/m? angenommen werden.

Dem Grunde nach waren in den Kiesen auch héhere Bemessungswerte zulassig. Auf-
grund der in die Schotter partiell eingeschalteten Schlicklagen empfehlen wir aber, den
Bemessungswert vorlaufig auf den o. g. Wert zu beschranken.

Es sind dann bei voller Ausnutzung der tabellierten Bemessungswerte der Sohlwider-
stéande Setzungen in einer GrolRenordnung von s ~ 1,0 cm bis 1,5 cm zu erwarten.

Die Bodenplatten sollten als Decke bemessen und auf den Fundamenten abgelegt
werden.

Alternativ zu dem beschriebenen Bodenaustausch ist auch eine frostfreie Griindung
auf Einzelfundamenten und Streifenfundamente oder tragenden Bodenplatten in Ver-
bindung mit flachigen Baugrundverbesserungen (Ruttelstopfverdichtung, Verdran-
gungsbetonsaulen CMC-Saulen/ VBS-Saulen) denkbar. Den Kosten fir den Spezial-
tiefbau stehen dann Einsparungen fir den Fillbeton und die Verwertung des zusatzli-
chen Aushubes gegentber.

8.3 Unterkellerte Bauweise

Aus wirtschaftlichen und abdichtungstechnischen Gesichtspunkten bieten sich bei un-
terkellerter Bauweise Flachengriindungen auf lastabtragenden Bodenplatten an.

Die Bodenplatten kdnnen nach dem Bettungsmodulverfahren bemessen werden.

Die Belastung der Bodenplatten (Annahme Geb&udeabmessungen: 15 m x 15 m) ha-
ben wir fir eine Uberschlagige Setzungsberechnung mit ca. 60 kN/m? (unverbindlich
angenommene, viergeschossige Bauweise) abgeschatzt.

Nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung kommt die angenommene Grin-
dungssohle (6,7 m ortlicher Hohe) in den quartaren Bachschottern (Schicht 3) zu lie-
gen.
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Unter Berucksichtigung der Vorbelastung des Bodens und der Aushubentlastung sind
Setzungen in einer Grélkenordnung von etwa s < 0,5 cm zu erwarten.

Fur Kostenschatzungen kann dementsprechend vorlaufig ein Bettungsmodul von
ksk = 12 - 14 MN/m?® angenommen werden.

8.4 Sonstige Hinweise

Bei den voranstehenden Erlduterungen handelt es sich entsprechend des Planungs-
standes um vorlaufige Angaben. Die im Detail erforderlichen Grindungsmafnahmen
muissen in Abhangigkeit der Bauwerkskonstruktion, der Bauwerkslasten und den dar-
aus resultierenden Setzungen (Boden-Bauwerk-Interaktion) zu gegebener Zeit, ggf. in
Verbindung mit erganzenden Erkundungsaufschliissen, noch festgelegt werden.

9. EMPFEHLUNGEN ZUR ABDICHTUNG

9.1 Nichtunterkellerte Bauweise

Die Abdichtungsebene wird bei nichtunterkellerter Bauweise = 0,5 m oberhalb des Be-
messungswasserstandes liegen.

Aufgrund der vermutlich héherwertigen Nutzung ist dann nach DIN 18533-1:2017-07
die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E zu wahlen, was einen Bodenaustausch (z.B.
kapillarbrechende Schicht/Schittung mit ki > 10* m/s) mit einer Dicke von mindestens
50 cm unter den Bodenplatten sowie die Anordnung einer Dranage nach DIN 4095
voraussetzt.

Andernfalls sowie fir in das Erdreich einbindende Gebaudeteile (z. B. Pumpenstimpfe,
Leitungskanéle) sowie erdangeschittete AuRenwande, ist die Wassereinwirkungsklas-
se W2.1-E zu berucksichtigen oder Beton mit hohem Wassereindringwiderstand nach
WU-Richtline auszufuhren.

9.2 Unterkellerte Bauweise

Unter den in Kapitel 3 getroffenen Annahmen zur Héheneinstellung der spateren Be-
bauung tauchen die Gebaude in den in Kapitel 6 angegebenen Hdéchstgrundwasser-
stand ein.
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Es ist dann insoweit eine Abdichtung der erdberihrten Wande, Decken und Bodenplat-
ten gegen driickendes Wasser nach DIN 18533-1:2017-07 erforderlich (Wassereinwir-
kungsklasse W 2.2-E).

Wir empfehlen alternativ dazu, eine druckwasserdichte Ausflihrung in Beton mit hohem
Wassereindringwiderstand (WU-Beton nach DIN EN 1992-1-1) als sogenannte ,Weilie
Wanne* herzustellen.

Details zur Bemessung und Ausbildung sind im Zuge der weiteren Planungen noch
festzulegen.

10. ERSTE HINWEISE ZUR HERSTELLUNG DER BAUGRUBE

Bei der Herstellung der Boschungen sind die Bestimmungen der DIN 4124 zu beach-
ten. Boschungen koénnen in den im aushubrelevanten Tiefenbereich anstehenden Auf-
fUllungen (Schicht 1) sowie den anstehenden Kiesen (Schicht 3) — oberhalb des
Grundwassers — dementsprechend ohne rechnerischen Nachweis mit einem Bo6-
schungswinkel von B < 45° ausgeflihrt werden. In den Auelehmen dirfen Boschungen
bei der angetroffenen, mindestens steifen Konsistenz mit einer Neigung von 3 < 60°
ausgefuhrt werden.

Wenn aufgrund der Platzverhaltnisse ein Baugrubenverbau notwendig wird, kann bei
Eingriffstiefen bis ca. 7,5 m ortlicher Hohe i. d. R. ein ,durchlassiger" Verbau (Tra-
gerbohlwand mit Holzausfachung) eingesetzt werden, der ggf. rickzuverankern ist.

Im Einflussbereich von Nachbargebauden oder verformungsempfindlichen Leitungen
muss der Verbau vermutlich entsprechend steifer ausgebildet werden. Hier kénnten
Uberschnittene, tangierende oder aufgeldste Pfahlwande zum Einsatz kommen.

Sobald die Aushubsohlen in das Grundwasser eingreifen (Aushubsohle < 7 m &rtlicher
Hoéhe) werden mit hoher Wahrscheinlichkeit GrundwasserhaltungsmalRnahmen zum
Einsatz kommen mussen.

Diesbeziglich missen, wenn die geplanten Neubauten punktuell (Unterfahrten, Pum-
pensumpfe) oder flachig in das Grundwasser eingreifen, im Zuge der weiteren Planun-
gen weitergehende Betrachtungen durchgefiihrt werden und frihzeitige Abstimmungen
mit der Unteren Wasserbehdrde erfolgen.
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11. HINWEISE ZUR VERSICKERUNG

Fur Versickerungsanlagen zur dezentralen Versickerung von nicht schadlich verunrei-
nigtem Niederschlagswasser kommen nach den Ublichen Regelwerken (u. a. Arbeits-
blatt DWA-A 138, Merkblatt DWA-M 153) Lockergesteine in Frage, deren Wasser-
durchlassigkeitsbeiwerte im Bereich von ki~ 5 - 102 m/s bis ki ~ 1 - 10 m/s) liegen.

Die anstehenden Bachkiese (Schicht 3) waren hier dem Grunde nach zur dezentralen
Versickerung gut geeignet. Aufgrund der Tiefenlage, der geringen Restméachtigkeit und
des anstehenden Grundwassers wird eine Versickerung aber im vorliegenden Fall
nicht genehmigungsfahig sein.

Anfallendes Niederschlagswasser sollte daher direkt in einen Abwasserkanal abgeleitet
werden. Dies ist zwar - wie Versickerungsanlagen auch - genehmigungspflichtig, aber
nach Wasserhaushaltsgesetz vorrangig gewunscht und sollte insoweit problemlos
madglich sein.
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12. SCHLUSSBEMERKUNG

Mit Hilfe von Bohrsondierungen nach DIN EN ISO 22475-1 werden die Untergrund-
und Grundwasserverhaltnisse fir den Sportplatz in Eppstein-Vockenhausen beschrie-
ben und dargestellt.

Es werden erste generelle Empfehlungen zur Griindung und Abdichtung der geplanten
Bebauung ausgesprochen sowie Empfehlungen und Hinweise fir die Herstellung der
Baugruben gegeben.

Auf der Basis der vorliegenden Untersuchungen und Empfehlungen sollten zunachst
die weiteren Planungsarbeiten fortgesetzt werden. Sollten in geotechnischer Hinsicht
Fragen offen geblieben sein, so stehen wir zu deren Beantwortung jederzeit gerne zur
Verfugung.

Konkrete Angaben zum Bauvorhaben lagen zum Zeitpunkt der Ausarbeitung des vor-
liegenden Gutachtens nicht vor. Die Angaben und Empfehlungen im Gutachten mus-
sen nach Vorlage von Planungsunterlagen Uberprift und in Verbindung mit erganzen-
den Baugrundaufschlissen konkretisiert werden. Wir bitten insoweit um Einbeziehung
in den weiteren Planungsprozess.

Bei den vorliegenden Untergrundverhaltnissen sollten die Erd- und Grindungsarbeiten
fachtechnisch begleitet werden (Abnahme der Griindungssohlen).

Da im Rahmen der Baugrunderkundung nur punktuelle Bodenaufschlisse angelegt
werden kénnen, sind Abweichungen in Bezug auf Schichtmachtigkeit und Schichten-
ausbildung zwischen den Aufschlusspunkten nicht auszuschlieRen.

Das vorliegende Gutachten besitzt nur fir das beschriebene Bauvorhaben sowie in
seiner Gesamtheit Glltigkeit. Gegenlber Dritten besteht Haftungsausschluss.

Oberursel, 20. Dezember 2021 Dr. Hug Geoconsult GmbH
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Kopfblatt Name des Unternehmens | Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite
1
Aufschlussart Name des Auftraggebers | DG/D Architekten
Bohrung
Projektbezeichnung | Neubau unterkellertes Einfamilien- Projektnummer | 21121201
haus, BernusstraBe 21, Frankfurt ArchivNr.
Datum | 23.11.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 1
Ansatzhdhe 111,59 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m
Lage-/Héhensystem Ausfiihrung und Typ
des Entnahmegerétes
Freie GW-Oberflache m

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen

Bemerkungen: Unterbrechungen;
Hindernisse; Probleme; etc.

Name des qualifizierten Technikers

Unterschrift des
qualifizierten Technikers




Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Name des Auftraggebers:  DG/D Architekten Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 1
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21121201
Projektbezeichnung: Neubau unterkellertes Einfamilien- Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spulung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,25|Auffillung (Mutterboden, Sand, schwach schwarzgrau [mitteldicht- bis dicht, [OH], 1 Gl schwach feucht
schluffig, schwach kiesig, stark humos, 1
Wourzel- und Pflanzenreste) 0,00 - 0,25
0,50|Auffillung (Sand, schwach schluffig, graubraun mitteldicht, [SU], 3 G2 schwach feucht
kiesig, Wurzeln, <5% Schlacke) 2
0,25 - 0,50
1,30|Quartar, Hochflutlehm, Schluff, tonig, hellbraun- halbfest, UM, 4 G3 schwach feucht
tonig, sandig braun 3
0,50-1,30
1,60|Quartar, Terrassensand, Sand, kiesig, steif, SU™, 4 G4 schwach feucht
schwach schluffig, schluffig rotl.hellbraun 4
1,30 - 1,60
3,20|Quartér, Terrassensand, Sand, kiesig, rétl.braun steif, SU™,TL, 4 G5 schwach feucht
stark schluffig, schwach tonig, Tonlagen 5
1,60 - 2,00
G6
6
2,00 - 3,20
4,00(Tertiar, Ton, stark sandig, schluffig, graubraun steif, TM,SU, 4-3 G7 schwach feucht- bis naf3,
mit nassen Sandlagen 7 GW angebohrt bei 3,53 m
3,20 - 4,00 GW nach Bohrende bei
3,50 m
4,70|Tertiar, Ton, schwach schluffig, hellgrau- steif, TA, 5 G8 schwach feucht
feinsandig braun 8

4,00 - 4,70
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1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflihrung - Spiilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
5,00|Tertiar, Ton, schwach schluffig, dkl.grau steif, TA, 5 G9 schwach feucht
feinsandig 9
4,70 - 5,00
5,70|Tertiar, Ton, schwach schluffig, hellgrau- steif, TA, 5 G 10 schwach feucht
feinsandig braun 10
5,00 - 5,70
7,00|Tertiar, Ton, schwach schluffig, schwach schwarzgrau |steif, OT, 2 G111 schwach feucht
feinsandig, organisch, stark organisch, 11
5,70 - 7,00

Pflanzenreste, Holzreste
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Bohrung
Projektbezeichnung | Neubau unterkellertes Einfamilien- Projektnummer | 21121201
haus, BernusstraBe 21, Frankfurt ArchivNr.
Datum | 23.11.2021 Aufschlussbezeichnung | BS 2
Ansatzhdhe 111,56 m Neigung der Bohrung 0,00 °
X-Koordinate 0,00 Richtung der Bohrung 0,00 °
Y-Koordinate 0,00 Tiefe der Bohrung 7,00 m
Lage-/Héhensystem Ausfiihrung und Typ
des Entnahmegerétes
Freie GW-Oberflache m

Beigefugte Protokolle

X Schichtenverzeichnis

Bemerkungen
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Name des qualifizierten Technikers
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Name des Unternehmens: Dr. Hug Geoconsult GmbH Seite: 2
Name des Auftraggebers:  DG/D Architekten Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: Datum: und ISO 14689-1 Aufschluss:  BS 2
Durchmesser: mm Neigung: 0,00 ° Projekt-Nr.: 21121201
Projektbezeichnung: Neubau unterkellertes Einfamilien- Name / Unterschrift des qualifizierten Technikers:
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Erganzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserflihrung - Spiilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz - Auto-Nummer |- Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
0,30|Auffillung (Mutterboden, Sand, schwach dkl.grau mitteldicht, [OH], 1 Gl schwach feucht
schluffig, schwach kiesig, humos, Wurzel- 1
und Pflanzenreste) 0,00 - 0,30
0,70|Auffullung (Sand, kiesig, schwach graubraun mitteldicht, [SU], 3 G2 schwach feucht
schluffig, Mortelreste) 2
0,30-0,70
1,40|Quartéar, Hochflutlehm, Schluff, sandig, kalkhaltig, steif- bis halbfest, UM, 4 G3 schwach feucht
stark sandig, tonig, schwach kiesig, rotl.braun 3
Wurzeln 0,70 - 1,40
1,90(Quartar, Terrassenkies/-sand, Kies, Sand, rétl.braun steif, GU™,SU ", 4 G4 schwach feucht
schwach schluffig, schluffig, schwach 4
tonig, tonig 1,40 - 1,90
2,50|Quartér, Terrassensand, Feinsand, orangebraun |mitteldicht- bis dicht, SU, 3 G5 schwach feucht
mittelsandig, schwach grobsandig, schwach 5
tonig, schwach schluffig 1,90 - 2,50
2,80|Quartér, Terrassensand, Sand, schwach rostbraun mitteldicht- bis dicht, SU,SU", 3-4 G6 schwach feucht
schluffig, schluffig, stark kiesig 6
2,50-2,80
3,60|Tertiar, Ton, schluffig, stark fein- bis grau steif, TL,ST , 4 G7 feucht
mittelsandig 7
2,80 - 3,60
4,70|Tertiar, Ton, schluffig, schwach graubraun steif, TM, 4 G8 feucht- bis nal3, GW
feinsandig 8 angebohrt bei 4,27 m

3,60 - 4,70




Aufschlu® BS 2

Projektnummer 21121201

Dr. Hug Geoconsult GmbH

Seite 3

1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Ergénzende Bemerkungen Kalk- Bohrfortschrittes Versuche
gehalt - Konsistenz - Plastizitat - Harte - Bohrbarkeit - Kernform -Typ - Wasserfiihrung - Spuilung
[m] einachsige Festigkeit - MeiReleinsatz _ Auto-Nummer | - Bohrwerkzeuge - Verrohrung
- Kornform - Matrix - Beobachtungen usw. . - Kernverlust
- Verwitterung - Trennflachen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung / Stratigraphie
5,50|Tertiar, Ton, schluffig, schwach schwarzgrau [steif, OT, 2 G9 feucht
feinsandig, stark organisch 9
4,70 - 5,50
6,40|Tertiar, Ton, schluffig, schwach dkl.blaugrau [steif, TA,OT, 2-5 G 10 feucht
feinsandig, schwach organisch, organisch 10
5,50 - 6,40
7,00|Tertiar, Ton, stark schluffig, schwach schwarzgrau- |steif, OT, 2 G111 feucht
feinsandig, stark organisch braun 11

6,40 - 7,00




ANLAGE 4



chemlab GmbH - Wiesenstrale 4 - 64625 Bensheim

Dr. Hug Geoconsult GmbH
Herr Stark

In der Au 25

61440 Oberursel

Untersuchung von Feststoff
Ihr Auftrag vom: 02.12.2021

Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein
PRUFBERICHT NR: 21126791.1

Untersuchungsgegenstand:
Feststoffprobe

Untersuchungsparameter:
Merkblatt "Entsorgung von Bauabféllen", Stand 01.09.2018,
Tabellen 1.1, 1.2 und 1.3, Einstufung: Sand

Probeneingang/Probenahme:
Probeneingang: 06.12.2021
Die Probenahme wurde vom Auftraggeber vorgenommen.

Analysenverfahren:

Probenvorbereitung nach DIN 19747:2009-07
Eluaterstellung nach DIN EN 12457-4:2003-01
siehe Analysenbericht

Priifungszeitraum:
06.12.2021 bis  09.12.2021

Gesamtseitenzahl des Berichts: 3

chemlab

Gesellschaft fir Analytik
und Umweltberatung mbH

09.12.2021
211267911

chemlab
Gesellschaft fur Analytik und
Umweltberatung mbH

Wiesenstralle 4

64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de

Volksbank Darmstadt-Siidhessen eG
IBAN: DE65 5089 0000 0052 6743 01

BIC: GENODEF1VBD

Bezirkssparkasse Bensheim

IBAN: DE48 5095 0068 0001 0968 33

BIC: HELADEF1BEN

Amtsgericht Darmstadt
HRB 24061
Geschéftsfihrer:

Harald Stork
Hermann-Josef Winkels

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14010-01-01
D-PL-14010-01-02
D-PL-14010-01-03

Durch die DAkkS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priiflaboratorium

Zulassung nach der
Trinkwasserverordung

Messstelle nach § 29b BImSchG

Zulassung als staatlich
anerkanntes EKVO-Labor

USt.-ld.Nr.: DE 111 620 831

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die untersuchte Probe. Die Veroffentlichung und Vervielfaltigung unserer Priifberichte und
deren Verwendung zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fallen bediirfen unserer schriftlichen Genehmigung.

Alle MeRwerte unterliegen einer MeRwertunsicherheit, die bei Bedarf von der Laborleitung erfragt werden kann.




Berichtsdatum: 09.12.2021 Prifbericht Nr. 21126791.1 Seite 2 von 3
Auftraggeber: Dr. Hug Geoconsult GmbH
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein h I b
AG Bearbeiter: Herr Stark
Probeneingang;: 06.12.2021 C e m a

Gesellschaft fir Analytik
[Analytknummer B T 21126791.1 und Umweltberatung mbH
Probenart: Boden
Probenbezeichnung;: ‘MP 1

0,0 - 0,25
Feststoffanalyse: Parameter gemiil Merkblatt "Entsorgung von Z-Wert Zuordnungswerte Merkblatt (*)
Bauabfillen" Tab. 1.1 und Tab. 1.2 Merk- Sand
blatt B

Parameter Einheit Verfahren BG &l Zy 23 22
EOX mg/ke DIN 38414 S17 1 <1 70 1 1 3 10
TOC % DIN EN 13137 0,05 0,15 7.0 0.5/1 (-) | 0,5/1 (-) 1,5 5
KW-ges. (C10-C40) mg/kg KW/04 10 13 70 100 400 600 2000
KW (C10-C22) mg/kg KW/04 10 <10 70 100 200 300 1000
BTEX
Benzol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Toluol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Ethylbenzol mg/ke DIN ISO 22155 0,01 <0,01
m/p-Xylol me/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
0-Xylol me/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Summe BTEX mg/kg 70 1 1 1 1
LHKW o B B o
Dichlormethan mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Trichlormethan mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
1,1,1-Trichlorethan mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Tetrachlormethan mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Trichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Tetrachlorethen mg/ke DIN ISO 22155 0,01 ~ <0,01 }
Summe LHKW me/kg 70 1 1 1 1
PAK
Naphthalin mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Acenaphthylen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Acenaphthen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Fluoren mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Phenanthren mg/kg DIN ISO 18287 0,01 0,04
Anthracen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Fluoranthen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 0,09
Pyren mg/kg DIN ISO 18287 0,01 0,07
Benzo[alanthracen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,07
Chrysen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,05
Benzo[b]fluoranthen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,07
Benzo[k|fluoranthen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,03
Benzo[alpyren mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,07 70 0.3 0.6 0.9 3
Indenol 1,2.3-c.d|pyren mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,05
Dibenz[a,h]anthracen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 <0,02
Benzo[ g h,ilperylen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,06
Summe PAK. 1-16 mg/kg 0,60 70 3 3 3 (9) ** 30
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 153 mg/kg [DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
Summe PCB mg/kg 70 0.05 0.10 0.15 0.5
Arsen mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,1 2.4 70 10 15 45 150
Blei mg/kg  [DINENISO 17294-2 | 0.5 6,8 /) 40 140 | 210 700
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,05 0,21 70 0.4 1 (+) 3 10
Chrom mg/ke DIN EN ISO 17294-2 0,5 19,2 70 30 120 180 600
Kupfer mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 24,8 70* 20 80 120 400
Nickel mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 33,9 70* 15 100 150 500
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0,03 <0,03 70 0,1 1 1.5 5
Zink mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,2 31,1 70 60 300 450 1500
| Thallium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.2 <0,2 70 0.4 1 (+) 2.1 7
|Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0,2 <0,2 70 1 1 3 10

(*) Zuordnungswerte gem. Merkblatt "Entsorgung von Bauabfillen"; Stand 01.09.2018
(**) Bodenmaterial mit PAK-Gehalten von > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit
hydrologisch giinstigen Deckschichten eingebaut werden.

(+) Fur Bodenmaterial der Bodenart Sand gilt der Zuordnungswert Z0/Sand:;

() Bei einem C/N-Verhiltnis > 25 gilt der Zuordnungswert 1 Masse %,
hydrologisch gunstigen Deckschichten eingebaut werden.

Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.

Dipl.-Ipe-
- Laborleiter -

Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de
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Auftraggeber: Dr. Hug Geoconsult GmbH b
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein CC }l‘l] hen m Ilﬁ

‘ Ao sfter o ] & sesellscha ur Ana 1
Qr%b%;gg,;g;; B%Tzsé?)r;\l und Umweltberatunc_);/ mbH
Analytiknummer: 21126791.1
Probenart: Boden
Probenbezeichnung: MP 1

0,0 - 0,25
Eluatanalyse: Parameter gemif Merkblatt "Entsorgung von Z-Wert Zuordnungswerte Merkblatt (*)
Bauabfillen" Tab. 1.3 Merk- Sand
blatt p -

Parameter Einheit Verfahren BG ki S £l £
pH-Wert bei 20°C DIN 38404 C 5 0,01 8,48 70 6,5-9.0 | 6,5-9.0 | 6,0-12 | 5,5-12
Elektr. Leitfihigkeit uS/cm DIN EN 27888 0.1 49 70 500 500 1000 1500
Chlorid mg/1 DIN EN ISO 10304-1 | 1 70 10 10 20 30
Sulfat mg/l DIN EN ISO 10304-1 1 3 70 50 50 100 150
Cyanide ges. ug/l DIN 38405 D 13-1 3 <3 70 <10 10 50 100
Phenol-Index ug/l DIN 38409 H 16 10 <10 70 <10 10 50 100
Arsen ng/l DIN EN ISO 17294-2 1 3 70 10 10 40 60
Blei ng/l DIN EN ISO 17294-2 2 <2 70 20 40 100 200
Cadmium ug/l DIN EN ISO 17294-2 0,5 <0,5 70 2 2 5 10
Chrom ng/l DIN EN ISO 17294-2 2 <2 70 15 30 75 150
Kupfer ng/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5 70 50 50 150 300
Nickel ug/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5 70 40 50 150 200
Quecksilber ng/l DIN EN 1483 0,2 <0,2 70 0,2 0,2 1 2
Zink ug/l DIN EN ISO 17294-2 20 <20 70 100 100 300 600
Thallium ug/l DIN EN ISO 17294-2 1 <1 70 <1 1 3 5

(*) Zuordnungswerte gem. Merkblatt "Entsorgung von Bauabfillen"; Stand 01.09.2018;

(***) Bei Chlorid und Sulfat sind in analoger Anwendung der "Richtlinie fir die Verwertung von
Bodenmaterial, Bauschutt und StraBenaufbrauch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen” vom 03.03.2014
Uberschreitungen bis 250 mg/l zulassig.

Bensheim, den 09.12.2021

gsstelle
D-PL-14010-01-01

D-PL-14010-01-02
D-PL-14010-01-03

Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de



Datum: 14.10.2019

Formblatt N-I-56, Revision: 2-1
Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
Deponieverordnung

¢ chemlab

Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH

Trocknung der Proben:

Seite: 1von 1
Probeneingang:
Analysennummer: 21126791.1
Probenbezeichnung: MP 10,0 - 0,25
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein
Probenannahmedatum: 06.12.2021 [Uhrzeit: vormittags
Probenart: Sand,Steine,Schlacke Probenmenge:470g
Eimer v : » Head I PE: [

Probengefif3: Glas: T Flasche cadspace

sonstiges: [ Tiite: C
Transportbedingungen: gekiihlt: £ gefroren: sonstiges:
ordnungsgem. Anlieferung: ja: | nein: [ wenn nein, warum?
|Probenvorbereitung:
spezielle Aussonderung: ja: m] nein: [# wenn ja, was ausgesondert?
Zerkleinerung: von Hand: Brechen: [ sonstiges:
zerkleinerte Menge: kg Gesamte Probe: [
Siebung: ja. K nein: = 2 mm
Teilung/Homogenisierung: Kegeln und Vierteln: £ fraktioniertes Teilen: [ sonstiges:
Anzahl der Proben: 1
Riickstellproben: 1
Probenaufbereitung:
Untersuchungsspezifische Lufttrocknung: [ Trocknung bei 105 °C: [£ sonstiges:

Untersuchungsspezifische
Zerkleinerung der Proben:

gemahlen (250um) Kontrollsiebung durchgefiihrt

Bemerkung:

N. Storm

Sachbearbeiter

06.12.2021

,“2'/;7 7 'aW ;_?/’)ﬂ:,?,.,i?

Datum, Unterschrift




chemlab GmbH - Wiesenstrale 4 - 64625 Bensheim

Dr. Hug Geoconsult GmbH
Herr Stark

In der Au 25

61440 Oberursel

Untersuchung von Feststoff
Ihr Auftrag vom:  02.12.2021

Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein
PRUFBERICHT NR: 21126792.1

Untersuchungsgegenstand:
Feststoffprobe

Untersuchungsparameter:
Merkblatt "Entsorgung von Bauabfllen", Stand 01.09.2018,
Tabellen 1.1, 1.2 und 1.3, Einstufung: Lehm / Schiuff

Probeneingang/Probenahme:
Probeneingang: 06.12.2021
Die Probenahme wurde vom Auftraggeber vorgenommen.

Analysenverfahren:

Probenvorbereitung nach DIN 19747:2009-07
Eluaterstellung nach DIN EN 12457-4:2003-01
siehe Analysenbericht

Priifungszeitraum:
06.12.2021 bis  09.12.2021

Gesamtseitenzahl des Berichts: 3

chemlab

Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH

09.12.2021
211267921

chemlab
Gesellschaft fiir Analytik und
Umweltberatung mbH

WiesenstralRe 4

64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de

Volksbank Darmstadt-Siidhessen eG
IBAN: DE65 5089 0000 0052 6743 01
BIC: GENODEF1VBD

Bezirkssparkasse Bensheim
IBAN: DE48 5095 0068 0001 0968 33
BIC: HELADEF1BEN

Amtsgericht Darmstadt
HRB 24061
Geschaftsflihrer:
Harald Stérk
Hermann-Josef Winkels

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14010-01-01
D-PL-14010-01-02
D-PL-14010-01-03

Durch die DAKkS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priiflaboratorium

Zulassung nach der
Trinkwasserverordung

Messstelle nach § 29b BImSchG

Zulassung als staatlich
anerkanntes EKVO-Labor

USt.-Id.Nr.: DE 111 620 831

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die untersuchte Probe. Die Veréffentlichung und Vervielféltigung unserer Prifberichte und
deren Verwendung zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Féllen bediirfen unserer schriftlichen Genehmigung.

Alle MeRwerte unterliegen einer MeRwertunsicherheit, die bei Bedarf von der Laborleitung erfragt werden kann.




Berichtsdatum: 09.12.2021 Prifbericht Nr. 21126792.1 Seite 2 von 3
Auftraggeber: Dr. Hug Geoconsult GmbH
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein ‘
AG Bearbeiter: Herr Stark
Probeneingang; 06.12.2021 C h e m I a b

Gesellschaft fiir Analytik
An@l\'ﬂtﬂ\;nummer: i — 21126792.1 und Umweltberatung mbH
Probenart: Boden
Probenbezeichnung; MP 2

0,15-2,0
Feststoffanalyse: Parameter gemiifl Merkblatt "Entsorgung von Z-Wert Zuordnungswerte Merkblatt (*)
Bauabfillen" Tab. 1.1 und Tab. 1.2 Merk- Lehm / Schluff
blatt . *

Parameter Einheit Verfahren BG Z0 24 il L
EOX mg/kg DIN 38414 S17 1 <1 70 1 1 3 10
TOC % DIN EN 13137 0.05 0,38 70 0.5/1 ()1 0.5/1 (=) 1, 5
KW-ges. (C10-C40) mg/kg KW/04 10 78 70 100 400 600 2000
KW (C10-C22) meg/kg KW/04 10 <10 70 100 200 300 1000
BTEX
Benzol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Toluol me/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Ethylbenzol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
m/p-Xylol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
o-Xylol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Summe BTEX mg/kg 70 1 1 1 1
LHKW
Dichlormethan meg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Trichlormethan me/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
1.1,1-Trichlorethan mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Tetrachlormethan mg/ke DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Trichlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01
Tetrachlorethen mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01 ) )
Summe LHKW mg/kg 70 1 1 1 1
PAK
Naphthalin mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Acenaphthylen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Acenaphthen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 <0,01
Fluoren mg/ke DIN ISO 18287 0,01 0,01
Phenanthren mg/ke DIN ISO 18287 0,01 0,09
Anthracen mg/ke DIN ISO 18287 0,01 0,04
Fluoranthen mg/kg DIN ISO 18287 0,01 0,40
Pyren mg/kg DIN ISO 18287 0,01 0,35
Benzo|alanthracen mg/ke DIN ISO 18287 0,02 0,50
Chrysen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,40
Benzo[b]fluoranthen mg/ke DIN ISO 18287 0,02 0,69
Benzo[k]fluoranthen me/kg DIN ISO 18287 0,02 0,32
Benzo[alpyren mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,67 71 0,3 0,6 0,9 3.0
Indeno|1,2,3-c.d|pyren mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,49
Dibenz[a,h]anthracen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,20
Benzo[g,h.i]perylen mg/kg DIN ISO 18287 0,02 0,52
Summe PAK. 1-16 meg/kg 4,68 72 3 3 3(9) ** 30
PCB
PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 101 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001
PCB 153 mg/ke DIN EN 15308 0,001 0,001
PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0,001 0,001
PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0,001 0,002
Summe PCB mg/kg 0,004 70 0.05 0.10 0,15 0.5
Arsen mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,1 6,9 70 15 15 45 150
Blei mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 279 70 70 140 210 | 700
Cadmium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,05 0,16 70 1 1(+) 3 10
Chrom mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 18,1 70 60 120 180 600
Kupfer mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 26,5 70 40 80 | 120 400
Nickel mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,5 28,6 70 50 100 150 500
Quecksilber mg/kg DIN EN 1483 0,03 0,05 70 0,5 1 1.5 5
Zink mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0,2 56,2 70 150 300 450 1500
Thallium mg/kg DIN EN ISO 17294-2 0.2 <0,2 70 0.7 1 (+) 2.1 7
|Cyanide ges. mg/kg DIN EN ISO 11262 0.2 <0,2 70 1 1 3 10

(*) Zuordnungswerte gem. Merkblatt "Entsorgung von Bauabfallen": Stand 01.09.2018

(**) Bodenmaterial mit PAK-Gehalten von > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit
hydrologisch giinstigen Deckschichten eingebaut werden.
(+) Fur Bodenmaterial der Bodenart Lehm / Schluff gilt der Zuordnungswert Z0/Lehm / Schluff:
(-) Bei einem C/N-Verhaltnis > 25 gilt der Zuordnungswert 1 Masse %,
hydrologisch gunstigen Deckschichten eingebaut werden.

Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.

D-PL-140:

D-PL-140: C
D-PL-14010-01-C

2
3

Wiesenstrale 4 - 64625 Bensheim

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de
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Auftraggeber: Dr. Hug Geoconsult GmbH ‘7
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein C h e m I a b
AG Bearbeiter: Herr Stark Gesellschaft fir Analytik
Probeneingang: 06.12.2021 S e
Analytiknummer: 21126792.1
Probenart: Boden
Probenbezeichnung: MP 2

0,15-2,0
Eluatanalyse: Parameter gemiif Merkblatt "Entsorgung von Z-Wert Zuordnungswerte Merkblatt (*)
Bauabfillen" Tab. 1.3 Merk- Lehm / Schluff

blatt . . . N

Parameter Einheit Verfahren BG il £L e -
pH-Wert bei 20°C DIN 38404 C 5 0,01 8,01 70 6,5-9.0 | 6,5-9.0 | 6,0-12 [ 5.,5-12
Elektr. Leitfihigkeit uS/cm DIN EN 27888 0.1 95 70 500 500 1000 1500
Chlorid mg/l DIN EN ISO 10304-1 1 1 70 10 10 20 30
Sulfat mg/l DIN EN ISO 10304-1 1 12 70 50 50 100 150
Cyanide ges. ng/l DIN 38405 D 13-1 3 <3 70 <10 10 50 100
Phenol-Index ug/l DIN 38409 H 16 10 <10 70 <10 10 50 100
Arsen ng/l DIN EN ISO 17294-2 | 3 70 10 10 40 60
Blei ug/l DIN EN ISO 17294-2 2 <2 70 20 40 100 200
Cadmium ug/l DIN EN ISO 17294-2 0,5 <0,5 70 2 2 5 10
Chrom ) ng/l DIN EN ISO 17294-2 2 <2 70 15 | 30 75 | 150
Kupfer ng/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5 70 50 50 150 300
Nickel ug/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5 70 40 50 150 200
Quecksilber wg/l DIN EN 1483 0,2 <0,2 70 0,2 0,2 1 2
Zink ng/l DIN EN ISO 17294-2 20 <20 70 100 100 300 600
Thallium ug/l DIN EN ISO 17294-2 1 <1 70 <1 1 3 5

(*) Zuordnungswerte gem. Merkblatt "Entsorgung von Bauabfillen": Stand 01.09.2018:
(***) Bei Chlorid und Sulfat sind in analoger Anwendung der "Richtlinie fiir die Verwertung von
Bodenmaterial, Bauschutt und StraBenaufbrauch in Tagebauen und im Rahmen sonstiger Abgrabungen" vom 03.03.2014

Uberschreitungen bis 250 mg/l zuléssig.

Bensheim, den 09.12.2021

Dipl.-Ing. Stork
-Lab ! o

Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim

( DAKKS Telefon (06251) 8411-0

- Telefax (06251) 8411-40
D010 0101 info@chemlab-gmbh.de
D-pL14010.01.03 www.chemlab-gmbh.de



Datum: 14.10.2019

Formblatt N-I-56, Revision: 2-1
Probenvorbereitungsprotokoll nach DIN 19747
Deponieverordnung

¢ chemlab

Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH

Trocknung der Proben:

Seite: 1von 1
Probeneingang:
Analysennummer: 21126792.1
Probenbezeichnung: MP20,15-2,0
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein
Probenannahmedatum: 06.12.2021 [Uhrzeit: vormittags
Probenart: Lehm,Steine,Bauschutt,wenig Schlacke Probenmenge:1,80kg
Eimer v : » Head I PE: [

Probengefif3: Glas: T Flasche cadspace

sonstiges: [ Tiite: C
Transportbedingungen: gekiihlt: £ gefroren: sonstiges:
ordnungsgem. Anlieferung: ja: | nein: [ wenn nein, warum?
|Probenvorbereitung:
spezielle Aussonderung: ja: m] nein: [# wenn ja, was ausgesondert?
Zerkleinerung: von Hand: Brechen: [ sonstiges:
zerkleinerte Menge: kg Gesamte Probe: [
Siebung: ja. K nein: = 2 mm
Teilung/Homogenisierung: Kegeln und Vierteln: £ fraktioniertes Teilen: [ sonstiges:
Anzahl der Proben: 1
Riickstellproben: 1
Probenaufbereitung:
Untersuchungsspezifische Lufttrocknung: [ Trocknung bei 105 °C: [£ sonstiges:

Untersuchungsspezifische
Zerkleinerung der Proben:

gemahlen (250um) Kontrollsiebung durchgefiihrt

Bemerkung:

N. Storm

Sachbearbeiter

06.12.2021

,“2'/;7 7 'aW ;_?/’)ﬂ:,?,.,i?

Datum, Unterschrift




¢ chemlab

Gesellschaft fiir Analytik
und Umweltberatung mbH

chemlab GmbH - Wiesenstralte 4 - 64625 Bensheim

Dr. Hug Geoconsult GmbH

Herr Stark
In der Au 25
61440 Oberursel

15.12.2021

2h1 1|2b6885.1
Untersuchung von Feststoff Gesellschatt fir Analytk und
lhr Auftrag vom:  09.12.2021 s e
Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein e

Telefon (06251) 8411-0
Telefax (06251) 8411-40
info@chemlab-gmbh.de
www.chemlab-gmbh.de

s Volksbank Darmstadt-Siidhessen eG
PRUFBERICHT NR: 21126885.1 IBAN: DE65 5089 0000 0052 6743 01

BIC: GENODEF1VBD

Bezirk: k Benshei
Untersuchungsgegenstand: IBAN: DE4S 5095 0068 0001 0968 33
BIC: HELADEF1BEN
Feststoffprobe
Amtsgericht Darmstadt
HRB 24061
Untersuchungsparameter: Geschaftfulver
aral ori
Erganzungsparameter vom Merkblatt "Entsorgung von Bauabfallen”, Hermann-josef Winkels
Stand 01.09.2018, Tabellen 1.1, 1.2 und 1.3 auf Deponieverordnung
(( DAKKS
Probeneingang/Probenahme: Abkredierungsstell
5 D-PL-1 0-01-01
Probeneingang: 06.12.2021 D-pL.1401001.02

. D-PL-14010-01-03
Die Probenahme wurde vom Auftraggeber vorgenommen.
Durch die DAkkS nach
DIN EN ISO/IEC 17025

Analysenverfahren: akkreditiertes Priiflaboratorium
Probenvorbereitung nach DIN 19747:2009-07 %ruiLalj\i/Lja[;sge?vaechriirng
Eluaterstellung nach DIN EN 12457-4:2003-01

i B Messstelle nach § 29b BImSchG
siehe Analysenbericht

Zulassung als staatlich
anerkanntes EKVO-Labor

Priifungszeitraum:
10.12.2021 bis ~ 15.12.2021

USt.-Id.Nr.: DE 111 620 831

Gesamtseitenzahl des Berichts: 2

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die untersuchte Probe. Die Versffentlichung und Vervielfaltigung unserer Priifoerichte und
deren Verwendung zu Werbezwecken sowie deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Féllen bediirfen unserer schriftichen Genehmigung.
Alle MeRwerte unterliegen einer MeRwertunsicherheit, die bei Bedarf von der Laborleitung erfragt werden kann.




Berichtsdatum: 15.12.2021 Priifbericht Nr.  21126885.1 Seite 2 von 2

¢ chemlab

Auftraggeber: Dr. Hug Geoconsult GmbH S:;eﬂig’gjg,‘t{,’“’e’rg:‘;g“nﬁbH

Projekt: 21149801 - Sportplatz, Eppstein

AG Bearbeiter: Herr Stark

Probeneingang: 06.12.2021

Analytiknummer: - - | 21126885.1

Probenart: Boden

Probenbezeichnung: MP 2
0,15-2,0

Einheit Verfahren BG

Feststoffuntersuchung

Trockensubstanz % DIN ISO 11465 0,1 87,8

Glithverlust % DIN EN 15169 0,1 1,6

Cumol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01

Styrol mg/kg DIN ISO 22155 0,01 <0,01

PCB

PCB 28 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001

PCB 52 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001

PCB 101 7 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001

PCB 118 mg/kg DIN EN 15308 0,001 <0,001

PCB 153 mg/kg DIN EN 15308 0,001 0,001

PCB 138 mg/kg DIN EN 15308 0,001 0,001

PCB 180 mg/kg DIN EN 15308 0,001 0,002

Summe (PCB) mg/kg 0,004

Séureneutralisationskapazitit mmol/kg  [LAGA-Richtlinic EW 98 1 82

Schwerfl. lipophile Stoffe % KW/04 (LAGA Richtlinie) 0,005 0,014

Eluatuntersuchung

DOC mg/| DIN EN 1484 0,5 7,0

Cyanide leichtfreisetzbar mg/I DIN 38405-13 0,003 <0,003

Fluorid mg/I DIN EN ISO 10304-1 0,05 0,44

Barium ng/l DIN EN ISO 17294-2 10 15

Molybdin ng/l DIN EN ISO 17294-2 1 3

Antimon ng/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5

Selen ng/l DIN EN ISO 17294-2 5 <5

Gesamtg‘ehalt an gelostefl gl DIN 38409-1 I 83

Feststoffen (wasserl. Anteil)

Bemerkung: Die Analysenergebnisse beziehen sich auf die Trockenmasse.

Wiesenstralle 4 - 64625 Bensheim
(( DAKKS Telefon (06251) 8411-0

pore Telefax (06251) 8411-40
D-PL-14010-01-01 info@chemlab-gmbh.de

D-PL-14010-01-02
D-PL-1401001-03 www.chemlab-gmbh.de



	Inhaltsverzeichnis
	Anlagenverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1. Vorbemerkungen
	2. Verwendete unterlagen
	3. Beschreibung der Baumassnahme
	3.1 Lage und derzeitige Nutzung
	3.2 Geplante Baumaßnahme

	4. Durchgeführte Untersuchungen
	4.1 Felduntersuchungen
	4.2 Laboruntersuchungen
	4.3 Auswertung und Darstellung

	5. untergrundverhältnisse
	5.1 Regionale geologische Situation
	5.2 Örtliche geologische Situation/ Schichtenfolge
	5.2.1 Allgemeines
	5.2.2 Schicht 1: Mutterboden / Künstliche Auffüllungen
	5.2.3 Schicht 2: Auelehm (Quartär)
	5.2.4 Schicht 3: Bachschotter (Quartär)
	5.2.5 Schicht 4: Verwitterungs- bzw. Felszersatzzone der Grünschiefer (Vordevon)

	5.3 Baugrundbeurteilung
	5.4 Bodenkenngrößen/ Homogenbereiche
	5.5 Erdbebenbemessung
	5.6 Geotechnische Kategorie

	6. Grundwasserverhältnisse
	6.1 Allgemeines
	6.2 Örtliche Grundwassersituation und -stände
	6.3 Durchlässigkeit des Untergrundes

	7. Abfalltechnische Untersuchungen
	7.1 Bewertungsgrundlagen
	7.2 Laboruntersuchungen
	7.3 Ergebnisse
	7.4 Hinweise für die Planung und Ausschreibung

	8. Empfehlungen zur Gründung
	8.1 Allgemeines
	8.2 Nichtunterkellerte Bauweise
	8.3 Unterkellerte Bauweise
	8.4 Sonstige Hinweise

	9. Empfehlungen zur Abdichtung
	9.1 Nichtunterkellerte Bauweise
	9.2 Unterkellerte Bauweise

	10. Erste HINWEISE ZUR Herstellung der Baugrube
	11. Hinweise zur Versickerung
	12. Schlussbemerkung



